
BUNDESGERICHTSHOF
BESCHLUSS

VIII ZR 241/91
vom

5. Januar 1994 

in dem Rechtsstreit

Rechtsanwalt Friedrich ____ ___Konkursverwalter über das Vermögen der 
M f l H B  & Söhne GmbH & Co. KG, B(

■Werke Adolf
als

Beklagter und Revisionskläger,

- Prozeßbevollmächtigte: Rechtsanwälte Prof, 
und Dr.

g e g e n

Firma A 0 B M B  SM  Aktiengesellschaft (früher Firma S| 
& M H B I  AG) , vertreten durch den Vorstand, dieser
vertreten durch Dr. Klaus F ^ M M f c  und Hans-Ulrich S| UHSBstraße ■ ,  S|

Klägerin und Revisionsbeklagte,

- Prozeßbevollmächtigte: Rechtsanwälte Dr. und



2

Der VIII. Zivilsenat des Bundesgerichtshofes hat durch 
den Vorsitzenden Richter Wolf und die Richter Dr. Zülch, 
Groß, Dr. Hübsch und Ball

am 5. Januar 1994

beschlossen:

Der Leitsatz des Urteils vom 2. Dezember 1992 
wird gemäß § 319 ZPO dahin berichtigt, daß der 
letzte Halbsatz anstelle "wenn ihr realisierba­
rer Wert 20 % der zu sichernden Forderungen 
übersteigt" richtig lautet: "wenn ihr realisier­
barer Wert 120 % der zu sichernden Forderungen 
übersteigt".

Wolf Dr. Hübsch
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